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Pressemitteilung 6 – Slovakia Ring 2014

 
Beim Heimrennen von Procar Motorsport auf dem Slovakia Ring zeigte sich die
Erfahrung von Tausenden Runden auf dieser herrlichen Slowakischen
Rennstrecke.
Schon im ersten Qualifiyng konnte man mit frischen Reifen der passenden
Reifenmarke eine Zeit fahren die unglaubliche 4 Sekunden schneller war als die
bisherige Rekordzeit von Peter Schober in seinem BMW.
Mit 2:20.654 konnte man sogar den Platz vor der slowakischen Rennlegende
Julius Koncek in seinem Vectra STW in der Startaufstellung ergattern.
Im Laufe des ersten Rennens musste man dann leider feststellen, daß diese
Reifen allerdings schnell abbauen und nach einigen Runden im Zweikampf mit
Koncek, musste Schober den Platz an den slowakischen Star abgeben.

" Leider konnte ich gegen den leichten und stärkeren Vectra auf der Geraden
nichts machen. Meine Vorteile lagen bei den besseren Bremsen und ich war
zumindest anfänglich in den Kurven schneller. Aber die Beschleunigung aus
den Kurven heraus und der Topspeed des Vectras ließen mir kaum eine
Chance." so Schober.



Mit Platz 1 in der Österreichischen Wertung und Platz 2 in der Slowakischen
hatte man aber extrem zufriedenstellende Ergebnisse eingefahren. Der Platz 3
im ESET Cup und der 5. Platz in der FIA - CEZ rundete das Ergebnis ab.

Unter ähnlichen Voraussetzungen wie das erste Rennen wurde auch das
Rennen am Sonntag gestartet. Schober konnte sich gleich nach dem Start an
den Vectra von Koncek hängen und blieb permanent riesengroß in dessen
Rückspiegel formatfüllend hängen.

" Ich konnte beobachten, daß Julius offenbar ebenso mit abbauenden Reifen
zu kämpfen hat und ich wartete nur auf einen Fehler oder sonst einem
Problem. Allerdings hatte ich selbst dann enorme Schwierigleiten"



Ein plötzlicher Defekt an der Radaufhängung rechts hinten, 3 Runden vor
Schluss, hat dann fast das komplette Rennen von Schober zerstört. Die
Rundenzeiten wurden extrem langsamer und die bereits abgeschlagene
Gruppe neuer turbogetriebener Renault Clio Cupfahrzeuge hatte offenbar Blut
geleckt und fielen wie eine Meute Hyänen über Schober her.

"Diese neuen Cup Clios sind mir schon im Training als sehr schnell
aufgefallen, jetzt im Rennen wurden sie aber richtig lästig."

Schober musste sich nun wie ein angeschlagener Löwe gegen die Clios
wehren, aber gleichzeitig, vor allem in den Linkskurven und den Geraden
Streckenabschnitten auf die defekte Radaufhängung achten.
Einer der Clios konnte Schober bereits überholen, und 2 weitere knabberten
schon förmlich von allen Seiten an Schobers BMW.



Für die Österreichische und die Slowakische Meisterschaft hätten diese Clios
zwar keine Rolle gespielt, aber für die FIA - CEZ und ESET Cup schon, und da
wollte Schober natürlich keine Punkte herschenken.
Ausserdem hat Schober als Profi ein richtiges Rennfahrerherz und kämpft
selbst in fast aussichtslosen Situationen bis zum Schluss.
In der letzten Runde näherte man sich auf der Gegengeraden der letzten Kurve
und der vor Schober liegende Clio hatte bereits einige Wagenlängen Abstand
zum BMW und bremste die letzte Kurve an.
 
"Ich kenne die Strecke in.- und  auswendig und in dieser Situation wusste ich
was zu tun war, denn bei Rechtskurven musste ich nicht auf das offenbar
zerbröselte Radlager aufpassen, nur der Linksknick vor der Ziellinie konnte
noch gefährlich werden, und im schlimmsten Fall drehe ich mich halt über die
Ziellinie."



Diese letzte lange Kurve am Slovakia Ring verträgt verschiedene Linien und
nach sekundenschneller Analyse der Linie des Clios, fuhr Schober die Kurve
so, daß er tatsächlich den Clio noch vor dem Zielstrich in die Schranken
gewiesen hat.
Genau diese Situation hat natürlich nicht nur die Erfahrung, sondern auch die
Klasse Schobers bestätigt und rechtfertigt abermals den Ersten Platz in der
Österreichischen und den Zweiten Platz in der Slowakischen Meisterschaft.
Darüberhinaus auch Zweiter im ESET Cup und Vierter in der FIA - CEZ.

Vor dem Saisonfinale in Brünn hat man nun nach dem Motorschaden am
Red Bull Ring und den dadurch verlorengegangenen Punkten bei mehreren
Rennen, wieder den Anschluss gefunden und hat in den diversen
Meisterschaften die Nase zum Teil ganz vorne.
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